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inhaltsreicher Betrachtungsstoff, theıls als wahre JLeuchten hbenützt WOTI-

den können, dıe Uu11Ss ZUTr Orientierung und riıchtigen Beurtheiulung
ın den verschıedenen Lebensfällen dhienen. Wer immer er Z einem
festen Charakter sıch heranbılden wıll, der nehme ches Büchleıin
ZULX and und stuchere dıese geistreichen Sentenzen A4US den poetischen
erken Cles berühmten Jesuiten aCcCo (geb 10603 ZU Ensısheim
Ensheim 1M ayrısch. Elsass Rheıinbayern|, gest 1668 Neuburg
A der Donau), e der TE 164 Herr HKFranz Ser Sılbereisen mıt
wahrem Bıenenfleisse gesammelt und adurch vıelen Anderen elegen-
heıt geboten hat, sıch feste Grundsätze und Lebensregeln als schätzens-
wertes Materı1al AB Charakterbildung anzuelgnen. Mıt Befriedigung wırd
JEWISS jeder Mes Uuchleın immer und immer wıeder ZUT and nehmen
und darın jedesma. Neues und Interessantes herauszufinden
tande SEe1IN.

[)as üchleın, mıiıt einem Porträt Balde’s gezlert, ist C  4
Nett ausgestattet und c1e Druckereı Manz verdient auch WI1IE STEefs
hıefür volles Lob Durch den Buchhandel bezogen (beı Lutzenberger
In Altötting), kostet das Werk M K VOI1L Autor directe

auf das W ärmste.S} Pf. O5 K Wır empfehlen dessen Anschaffung
Bern Plasek

Dissertationes selectae ın Historiam ecclesiasticam
auctore ernardo ungm An N, Ecclesiae GCGathedral: Brugens.s Canonico hon., Phılos
et eo Doctore Profess ordinario ısl ecel. et Patrol in Universitate cath Kr
vanıensil1l. Tomus et 1881, i1552. Ratiısbonae, eo-Eboraci et Cincinnat:  F Sumptıibus,

chartıs el ypls Fridericı Pu sSt et

Segensreic WAalCcı fr d1e innere und aussere Entwickelung der
katholische Kırche e Folgen des Trıdentinischen Concıils , iınsbe-
sondere en die theologıschen Wıssenschaften einen ungeahnten
Aufschwung se1t jener Zeıt SCHOÖOMMMEN., [)as vatıcanısche Concıl  9 111

seiner Unterbrechung dem Trıdentinum ähnlıch , hat nıcht mınder
Nahrung den theologıschen tudıen verschafit, obgleich demselben

ZWE] Constitutionen 78 promulgıren vergöonn W Dıe erste zıecht
ALe schwer ZAUu bestimmenden Grenzen zwıschen dem (Glauben und
der Vernunft eın mächtiger Damm cdie mannıgfachen Arten
und Abarten des Ratiıonalısmus; Ae zweıte festigt e Grundlagen
der kırchliıchen Eıinheıt im (Glauben ın In cder 16 1n ort SCHCH
das Anstürmen jener EDCHEH, welche keıine Autorıität neben sıch un

S12 weniger über sıch dulden oder anerkennen wollen Diese zweıte
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tet Männer, welche den Streıt 1111 Namen. (sottes aufnehmen

eich führen
d Reihen diıeser verdıienstvollen Kämpen steht auch der

OT UBSCICI: '„Dissertationen über kırchengeschichtliche Frage:
Werk,; welches 5—6Bände A, 26-—20 Bogen umfassen W d
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wenıger Stoff AB Controversen; deswegen wird nur der Streıt über

c1e Feıer des Osterfestes ausführlicher behandelt che tellung des

Papstes Vıctor (190-—202) /A8l den Bıschöten klargestellt.
Die nklagen, welche ım x der unbekannte Verfasser

cder Phiılosophumena DESCH e Päpste ephyrın und besonders
Callıst erhebt, bhıeten Anlass Analysıs ıhres Lebens und Wırkens. er

Lebenswandel beıder Päpste ırd qls eın tadelloser nachgewlesen und
e Verläumdung, Cdass Callist e kırchliche Discıplın verdorben und
den (Hauben verlassen, zurückgewılesen. Da die Ansıchten über cAe Autor

schaft der Phılosophumena sehr verschieden sınd und MAe Gelehrten
1eselDe hald dem Origenes oder dem Cajus, hald dem Bıschof

Hıppolyt oder dem TFertulhan:; bhald dem Schismatıker Novatıan oder

dem Häresi1archen Bero oder aber einem unbekannten Schriftsteller

zuschreıben, SO ırd die rage eıner kritischen Revision unterzogen,
deren Ergebnis dahın geht, Cdass VON den angeführten Meınungen jene
probabiılıs sel, velche fr Tertullian einsteht, dass aber mehr (iründe
für einen unbekannten Verfasser vorhanden Sind. erselbe viel-
leicht unfier aps Vıctor 1acon und machte sıch offnungen auf

seıne Nachfolgerschaft ; da 10a jedoch Zephyrın ZUM0 Papste wählte,
hasste ıhn und noch mehr den O1 ıhm bevorzugtfen Zallıst, trennfe

sıch VO  aD} ihnen un wurde das aup eıner schısmatıschen Parteı
Aus der Aehnlichkeıit se1INer Schreibweise miıt Tertullian kann 1a

schlıessen, (lass W1Ee cheser und Papst A A4AUS Afrıka sStammte

Bedeutende Schwierigkeiten hıetet weıters der Streıit über qAdıe

Giltigkeit der Ketzertautfe. Der Cyprıan, In hochverdienter Kır-

chenfürst, kämpft COCNH den aps Stephan und In der Hıtze des

(GGefechtes läasst Cr Worte tallen, welche Feiınden des päpstliıchen
uhles seinen Prımat gekehrt werden. Aus Cden Schriften (les

Oberhauptes der afrıkanıschen Provinz und AaUS se1  X  er Handlungsweıse
hbe1 verschıiedenen anderen Anlässen wırd Cdas Gegentheıl bewılesen.

Das Concıl VO  F Nıcaea gıbt eınen aren Bewels für che Prı

matıalgewalt, indem der Papst be1 demselben Als räsıdent sıch
vertreten hess.

Ausführlich ırd der sogenannte Fehltrı des Laıberius He-
handelt Da die Quellen nıcht übereinstimmen, gehen e Hısto-
rıker 1n iıhren Ansıchten hıs ıIn S Unglaubliche auselnander. Jungmann
zıcht selner Untersuchung den Schluss, dass cdler Fehltritt des 4:

herius erdichtet sel; (dass Laberius weder ın Häresıe fiel noch den



Vor CL ass weder CIM de sche
eln noch anderes Document unterschrieben, durch welches GE
Al nıcaeısche Homous1i0s verlassen hätte, un dass weder den

hl Athanasıus verurtheılt, noch TIHE den Aranern Kıchengemein-
chaft getreten. Es ırd ET hauptsächlich C1e Ansıcht Hefele’s be-
mpft, dass Liıberius Rückkehr nach Kom mı1tder Unterschrift
ner Formel Trkauft hätte, welcher das Homous10s qls eINECN

antel des Sabellıanısmus und Photinısmus verliess, er aber
wahren Glauben treu 1e

DieStellung der Päpste den ökumen1ıschen Synoden VOon

nstantınopel, Ephesus un halcedon ırd gegen den (gemässigten)
AaN1ISIMUS (Maret) vertheıidigt. 7u Constantiınopel wurde nämlıch

Macedonier verhandelt welche bereıts VOIN Papste Aamasus
ılt waren ZU Fphesus wurde dıe Häresıe des Nestorius be-
N, welche VO Papste Cölestin anathematısırt War un ZUu

don wurde der Monophysıtismus pPTOSCI ıbırt, welchen schon
verdammt hatte Daraus schlıessen dıe Gallıcaner, dass das

he Concıil miI1t Unrecht definırt hat Romanı Pontificıs defi
nNnonNn CONSCHNSU Ecclesiae irreforma-SESC,

GSSeC. Die Verhandlungen der Concilien sowohl als auch dıe
TUn der Päpste beweısen jedoch cdıe anrnhneı des ange-

CN A

Z osimus ırd gerein1gt - von dem Vorwurf, dass er den
en gehegt habe

H rvorragend sınd der Tractat über Papst‚Vıgılıus und
ısch and Ssweılse gegenüber dem Dreicapitelstreite,

I9 TE rung Cr Cie Honoriusfrage. Bezüglıchder erstere
dı Jungma der hyperkritischen Anschauung des Vıncenz1

1gılı CgC S2 Verdiensteum dıe Kirche eco d
le chzustellen sondern kommt dem Resultat, -

seıner beispiellos schwıerigen Lage nıchts gethan
on Chalcedon zuwıder gewesen WAaLC, und asSs S1

DES hiedenen Entscheidungen nıchts. vorfindet, WOFraus
C dıe Unfehlbarkeit des römıschen Bischofs S! pfen

Was Honorıius an elangt, entscheıdet sıch Jungmann bel Er
de st ttıgen Worte Und voluntatem fü

st AÄrns h H NO1 inem SC. hen



spricht Gegensatze SHWıllen
quemadmodum NUunCcC 1105 habere 18NOSCIMUT, qUul de pPCCCatOo SUMUS
Adae geNL In olgedessenbleıbt Honorıus freıvom Irrthum
1111 Glauben Nur das kann ıhm ZUT ast gelegt werden, dass
e der Kırche SCHCI dıe Monotheleten nıcht durch 3883 Entsche
dung cathedra ausgesprochen hat oder WI1IC Papst Leo H 1n

Bestätigung des VE ökumenıschen Concıls Ssagt Qqu1 flammam haere
dogmatıs nonNn, ut decut apostolicam auctorıtatem, ıncıpıentem CX  XI  ,
sed negligendo confovit.

Ausser diıesen grOSSCICH Fragen werden och viele
besprochen, dıe Appellationen ; den römıschen Stuhl
Entwickelung der kırchliıchen Hıerarchie, besonders der Pa
Gewalt E

i1ne besondere Dıssertation 1St auch dem Busssacramen
wıdmet unter dem LTiıitel De hbolıto pCI Nestorium officı0
poenitentlarıl, -

uUurc. das al Werk, welches leicht verständlich S  C
L, weht 11 auf ti1efer Ueberzeugungbasırender echt1IrCchlıc CT

der dem Verfasser Selbstvertrauen einflösst und ıhn VOrT Wıdersprü
bewahrt. Die sıchere Handhabung und Zergliederung der
theologıischen Distincetionen, cie übersichtliche Zusammens
Sıchtung de hıstorıschen Materials wırken auf hıe Leser üb

In olge dessen WIL mi1t Recht schon Sage
m Jungmann ankbar sınd für cdıe Sammlung

Dıssertationen und dass WIr uns auf die Fortse Uungs de er
Dr Carl Eichler, SECW. Professer der Kirche S cht der

ın Eichhorn-Bitischka.

The Wandering Cainidae, the a C1 noO
and 10 the ZEcturedelivered 860) the medical Oociely of Dubois County,

19hurghl Indıana, pri 2 1870By Matthew empf, Ferdinand O15
diana Louisville, Ky John orton et G Printers, 1506 and 15

1879. Price 25 cents. 4 SS 8

Dı se interessante und sehr instructıve Brochüre 1ın

dem Staate Indıana ıin Amertka 1ST eine tsch
Titel „ DIEwandernden Camıden oder 1

C1 Lehr dıchtem den, ent ch der 4N polemischeı
018 nach en Citaten ZUuU urthe len ın Büchern,

selben Auto Matthaeus emp der diese eıtschrıft


